
 

Jusos Sachsen, Könneritzstraße 3, 01067 Dresden 

http://www.jusos-sachsen.de 

Sommerpause in Berlin, halli-galli Wahlkampf-Phase in Sachsen.  

Was Berlin angeht, so möchte ich gern jene stärken, die sich über die 

vielen Erfolge freuen: 

 

Mindestlohn kommt, Rente nach 45 Beitragsjahren kommt, Bafög für 

mehr Studenten und mehr mit höheren Mitteln. All das sind alte  

Juso-Forderungen, die jetzt endlich Wirklichkeit werden. Klar, man findet 

immer was zu meckern. Zu wenig, zu spät, zu viele blöde Projekte der  

Union. Geschenkt. Aber besser, als nüscht. Und sicher kein Grund, den  

eigenen MinisterInnen in unangemessener Weise ans Bein zu pissen.  

Damit meine ich die Äußerungen von Hilde Mattheis und ihrer DL 21. Der 

Austritt der Jusos NRW und vieler prominenter "Partei-Linker" (was für ein 

bescheuerter Begriff, wir sind doch alle links) aus der DL 21 ist deshalb 

konsequent und richtig. Jetzt gilt es, sich neue Räume für Debatten zu  

suchen, in denen auch die Jusos Sachsen eine wichtige Rolle spielen  

müssen. Was zählt, ist immer die Verbesserung für den einzelnen Bürger 

und die einzelne Bürgerin. Der Rest sind Eitelkeiten. 

 

Was heißt all das für uns? Raus auf die Straße, ran an den Infostand,  

erzählt den Leuten, wie toll wir sind. Es stimmt.     

In dieser Ausgabe 

Jahreshöhepunkt bei den Juso-

SchülerInnen: Max und Siselia 

berichten auf → Seite 5 vom 

Bundeskongress. 

Was Daniel vor kurzem in sei-

ner Schule erlebte, erzählt er in 

einem lesenswerten Beitrag 

über das Gebaren der CDU auf 

→ Seite 3. 
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Sozi spricht 

Der zweite Feind der Demokratie in Sachsen? 

Daniel Frick - fricolix@gmail.com  

Parteien an Schulen werden in Sachsen ja meist kritisch gesehen, selbst wenn es um gemeinsame 

Podiumsdiskussionen geht. Aber wenn die Regierungspartei wünschst, läuft manches aber an-

ders, wie unser Genosse Daniel selbst erleben durfte. 

 

Schulen sollten politisch ein neutraler Ort sein, deshalb sei es auch nicht möglich Parteien ein Po-

dium zu bieten. So in etwa war die Argumentation meiner GK-Lehrerin, als ich versuchte sie zu 

überzeugen eine Podiumsdiskussion zur Stadtratswahl in Chemnitz an meiner Schule, dem Dr.-

Wilhelm-André Gymnasium, zu organisieren. So ist es kein Wunder, dass es mich schon sehr 

überraschte, als meine Gemeinschaftskunde-Lehrerin ankündigte, es würde eine Veranstaltung 

der CDU zum Thema “Friedliche Revolution vor 25 Jahren” in unserer Schul-Aula geben. Vor allem 

bei den LehrerInnen für Irritation sorgend war die Tatsache, dass dies während der Schulzeit 

stattfinden sollte. “Selbst wenn ihr zu dem Zeitpunkt Klausur geschrieben hättet, hätte ich euch 

freistellen müssen“, stellte meine Tutorin doch recht erschrocken fest. Schließlich war die Frei-

stellung vom Unterricht auch der einzige Grund für die meisten der rund 30 SchülerInnen meines 

Gymnasiums, die an der Veranstaltung teilnahmen. Diese ist übrigens noch kurzfristig von der 

Schulaula in die gegenüberliegende Kirche umverlegt worden. Die CDU Sachsen scheint sich wohl 

der Tatsache bewusst geworden zu sein, dass diese Veranstaltung wohl nicht so ganz 

dem Neutralitätsgebot entspricht.  

 

Schließlich fanden sich also die SchülerInnen und ca. 20 Granden der Chemnitzer CDU, sowie den 

Herren Patt und Rößler als Moderatoren, VertreteInnen der Kirche und einer Hand voll BürgerIn-

nen in der Kirche zusammen. Es begann also die Veranstaltung und Landtagspräsident Rößler er-

zählte uns, wie es zur Wendezeit so war, was für Helden die Menschen damals waren, wie unde-

mokratisch die DDR war und wie wirtschaftlich schlecht sie damals lebten. So weit so gut. Dieser 

Teil der Veranstaltung war zugegebenermaßen interessant, schließlich waren neben Rößler auch 

kirchliche Zeitzeugen anwesend.   

 

Noch interessanter wurde es jedoch als Patt die Diskussionsrunde einläutete. Mich überraschte 

nicht wirklich dass es keine Wortmeldungen der SchülerInnen gab. Noch weniger überraschend 

war es dann, als Patt das Wort dann einfach an Herrn Dierks (Landtagskandidat der CDU 

http://www.jusos-sachsen.de
mailto:fricolix@gmail.com?subject=Dein%20LupDem-Beitrag
mailto:Fricolix@gmail.com?subject=Dein%20LupDem-Beitrag
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Chemnitz) übergab. Dieser schien auch nicht gerade unvorbereitet darauf gewesen zu sein und 

hielt einen Vortrag über das Heldentum der Menschen damals. Highlight war, als sich ein älterer 

Mann meldete und die CDU für ihre „Regenbogenpolitik“ anprangerte. Er fand es nicht in Ord-

nung, dass diese so tolerant mit Homosexuellen umginge. Darauf schienen die CDU-

VertreterInnen nicht vorbereitet. Man sah förmlich wie Patts Gesicht bei dieser Wortmeldung 

einschlief. Er versuchte diese Anmerkung unter den Tisch zu kehren und bat darum wieder zurück 

zum Thema zu kommen. Wenigstens gaben zwei SchülerInnen dem alten Herrn Kontra. Sonst wä-

re diese wohl einfach so im Raum stehen geblieben. In dieser Situation merkte ich besonders 

deutlich, wie die CDU versuchte, sich mithilfe seichter Geschichtsthemen zu profilieren, statt über 

aktuelle Politik kontrovers zu diskutieren. Beim Schlusswort des Herrn Rößler sah es dann aller-

dings doch anders aus. “In Deutschland geht es den Menschen doch schon ziemlich gut. Ich den-

ke wir müssen nur noch ein bisschen was verändern und dann ist es perfekt.” So war in etwa sein 

Wortlaut. Erinnert mich an die Einleitung des CDU-Parteiprogramms zur Bundestagswahl 2013. 

Unfassbar, dass der Hüter der Verfassung, der Landtagspräsident, so vor SchülerInnen Parteipoli-

tik betreibt.   

 

Ehrlich gesagt erinnert mich persönlich diese Verhaltensweise, Kinder direkt aus der Schule in die 

eigenen Parteiveranstaltungen zu ziehen, eher an die Verhaltensweisen, die Rößler selbst an der 

SED kritisiert hat, als an Bildungsarbeit einer demokratischen Partei.  

 

Die Selbstverständlichkeit, wie die CDU ihre Möglichkeiten nutzt, sich einseitig vor SchülerInnen 

zu profilieren, ist bezeichnend für die Gutsherrenart, mit der die sächsische CDU seit Jahren ihre 

Politik macht. Kontroversen werden vermieden, stattdessen werden die Möglichkeiten die sich 

einer Regierungspartei bieten schamlos ausgenutzt. Nach über 20 Jahren CDU-Regierung ist der 

schwarze Filz wohl dicht genug, um zwar politische Diskussionen aus Schulen rauszuhalten, aber 

selbst SchülerInnen für ihre “Geschichtsveranstaltungen” vom Unterricht befreien zu lassen.  

 

Auch wir Jusos wollen Parteien an Schulen. Aber bitte mit Regeln. Und mit Diskussionen anstelle 

einseitiger Propagandaveranstaltungen. 

http://www.jusos-sachsen.de
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Bundesverband 

Bundeskongress der Juso-SchülerInnen (25. - 26. Juli) 

Maximilian Baran & Siselia Mädler -  maximilianbaran@gmx.de & m.siselia@googlemail.com 

Der ganz offizielle Höhepunkt im Jahr für Schülis bei den Jusos ist, wenig überraschend, der Buko. 

Dieser fand dieses Jahr an einem regenreichen Juli-Wochenende in Berlin statt, genauer gesagt 

im großen Willy-Brandt-Haus, welches wir beide zuvor noch nie betreten hatten. Umso größer 

waren unsere Augen, als wir am Freitagabend zunächst mit einem köstlichen Essen begrüßt wur-

den. Ohne große Umschweife ging es aber danach auch sofort los mit dem lang erwarteten Kon-

gress, die Begrüßung durch die scheidende Bundeskoordination leitete direkt über in die Antrags-

bearbeitung – denn durch ganze 7 Initiativanträge wurde die ohnehin schon gut ausgestatte Ta-

gesordnung schon zu Beginn nicht unwesentlich länger. Und gleich der erste vorliegende Antrag 

war von grundsätzlicher Natur: Die Umbenennung der Arbeitsgruppe in „Juso Schüler*innen und 

Auszubildenden Gruppe“ (kurz: JASG), quasi die Ergänzung des vorherigen Titels mit dem Verweis 

darauf, dass die Strategie bleiben soll, keine separate Azubi zu gründen, sondern so viele Auszu-

bildende wie möglich in den Verband, gleichsam mit den Schülis, zu integrieren. Nach einer nicht 

allzu langen, aber sehr lebhaften Diskussion wurde diese Umbenennung dann auch beschlossene 

Sache. Wir sächsischen Schülis (leider momentan als einer der ganz wenigen Gruppen  im Schüli-

Verband mit einem Auszubildenden in der Koordination)  begrüßen diese Entscheidung sehr und 

schließen uns der Meinung der Bundeskoordination an, dass Auszubildende, die ja laut Gesetz 

alle auch die Berufsschule besuchen müssen, ebenso als Schüler*innen im Bildungskontext zu 

betrachten sind wie die Besucher*innen aller anderen Schulformen, da wir bei unserer Arbeit ja 

auch für alle Schulformen gilt. 

 

Die darauffolgenden Anträge waren dann ausschließlich inhaltlicher Natur. So wurde beispiels-

weise beschlossen, an der kritischen Position zum G8-Schulmodell festzuhalten und auf jeden Fall 

mindestens eine individuelle Wahlmöglichkeit für jede*n anzustreben. Ein Antrag zur Ab-

schaffung von Evaluation im Schulbereich wurde abgelehnt bzw. die Antragssteller*innen darum 

gebeten, das Thema zu überarbeiten, so dass es in nächster Zeit, spätestens aber beim nächsten 

Buko neu bearbeitet werden kann. 

 

Am Ende des Freitagabends waren wir dann durchgängig alle damit zufrieden, alle Anträge ge-

schafft zu haben, ohne bis tief in die Nacht sitzen zu müssen. Viele von uns nahmen die Euphorie 

darüber entsprechend mit für einen anfänglich sogar kollektiven Ausflug ins Berliner Nachtleben. 

http://www.jusos-sachsen.de
mailto:maximilianbaran@gmx.de?subject=Dein%20LupDem-Beitrag
mailto:m.siselia@googlemail.com?subject=Dein%20LupDem-Beitrag
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Am Samstagmorgen ging es dann ohne große Verzögerung in den zweiten Teil des Bukos: Die 

Wahl der neuen Bundeskoordination stand an! Zur neuen Bundeskoordination wurden dann 

schließlich Conrad (Mecklenburg-Vorpommern), Ronda (Hessen) und Max (NRW) gewählt, der 

vierte Kandidat, Zarif aus Hamburg, ging leer aus.  

 

Anschließend folgten Berichte der Schüli-Arbeit aus den jeweiligen Regionen durch die Vertre-

ter*innen und ein Feedback zum Wochenende, welches überwiegend sehr positiv ausfiel, da viele 

sinnvolle Anträge beschlossen wurden, die neue Bundeskoordination sehr motiviert wirkt und 

außerdem viele Kontakte geknüpft werden konnten, auch für uns beide aus Sachsen. Nach dem 

Mittagessen folgte ein Gruppenfoto mit Johanna Uekermann, welche am Samstagmorgen zu Gast 

war, und ein interessantes, längeres Gespräch mit ihr. Die Bundesvorsitzende berichtete vor al-

lem vom Prozess Josefs in Österreich und von ihrer Funktion als Vorsitzende und Repräsentantin 

des Jugendverbandes. Damit endete ein verhältnismäßig kurzer, aber sehr produktiver und span-

nender Buko, der viel für die Zukunft verspricht und aus dem auch einiges für unsere zukünftige 

Tätigkeit mitnehmen werden. 

Tommy Jehmlich - tommy.jehmlich@jusos-sachsen.de 

Was macht ein Landesvorstand eigentlich einen Monat vor einer Landtagswahl? 

Baden und Feiern? 

Naja fast. Aktuell baden wir in Wahlkampfmaterial, welches wir die Tage an die Kandidierenden 

und Unterbezirke verschicken werden, die bei uns etwas für Ihren Jugendwahlkampf geordert 

haben. Und ab Anfang August wird gefeiert. Dann tourt unser Bus durch Sachsen. Den Auftakt 

bildet das traditionelle Juso-Pöhl-Beachen im Vogtland am 2. September, zu dem auch gleich die 

Juso-Landtagskandidatin Juliane Pfeil mit Tommy im Team antreten werden. Wir sind gespannt 

auf einen tollen Tour-Auftakt und ihr seid alle herzlich eingeladen zum Mitspielen oder Zuschau-

en. 

 

Im vergangenen Monat erwachte leider auch eine andere Jugendorganisation und begann mit 

ihrem Wahlkampf. Im (Schweine-)Elch-Kostüm versteckt, tourten die Jungen Nationaldemokraten 

durch sachsens Schulen. Owbowl sie jedes mal Hausfriedensbruch begingen und dafür angezeigt 

wurden, konnten Sie ihre rassistischen Schriften unter den Schülerinnen und Schülern verteilen. 

Getarnt war all das in eine Pseudo-Anti-Drogen-Kampagne. Jedoch der Großteil der Aktion war 

klar auf Wahlkampf ausgerichtet. Wir als Juso Sachsen waren die erste Institution, die auf dieses 

Landesverband 

Bericht vom Landesvorstand 

http://www.jusos-sachsen.de
mailto:tommy.jehmlich@jusos-sachsen.de?subject=Dein%20LupDem-Beitrag
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Problem aufmerksam gemacht hat und konnten uns hierbei schnell mit der Bild (Zeitung) abstim-

men, um den Skandal öffentlich zu machen. 

Im Nachgang haben wir mit der Grünen Jugend eine Petition gestartet, um die Bildungsministerin 

aufzufordern, mehr für die demokratische Erziehung an Schulen zu tun. Es kann nicht sein, dass 

alle politischen Akteure aus Schulen verbannt werden und dann erschleichen sich die Neonazis 

den Zugang zu schulen und können ohne Aufklärung ihre rassistischen Gedanken verbreiten. 

  

Zum zweiten Mal war Tommy zu der Reihe "politisch.engagiert 2014" eingeladen, die von den 

Jugendclubs und Evanelischen Jugend in Sachsen ausgerichet wird. Hierbei wird in Jugendeinrich-

tungen ein Podium geschaffen, damit sich junge Menschen darüber austauschen können, welche 

Möglichkeiten sie haben ihre Umwelt mitzugestalten. Und dass wir gerade in Sachsen mehr junge 

Menschen brauchen, die sich für ihre Überzeugungen einsetzen, ist offensichtlich. Glücklicher-

weise blieb am Ende der Eindruck, dass diese Veranstaltung wirklich dazu führte, dass die Jugend-

lichen nicht nur Lust hatten sich politisch zu engagieren, sondern auch die Angst genommen wur-

de, sich aktiv irgendwo zu melden. 

Katharina Schenk - katharina.schenk@jusos-sachsen.de 

Liebe Jusos, 

 

beim LupDem hat es gut geklappt, jetzt wollen wir es mit unseren Veranstaltungen wagen: Eure  

Meinung ist gefragt - wir starten eine Evaluation. 

 

Die erste Umfrage befasst sich gezielt mit dem Landesarbeitskreiswochenende:  

https://de.surveymonkey.com/s/JKGYXCQ 

 

Die zweite Umfrage fragt ganz allgemein was für Veranstaltungsformate euch lieb wären:  

https://de.surveymonkey.com/s/JKKNNP3 

 

Wir würden uns freuen, wenn ihr euch die 5 Minuten für beide Umfragen nehmt.  

Deadline ist der 4. August zur Geisterstunde.  

 

Danke für‘s Mitmachen und eine schöne Woche, 

 

Katharina 

für den LaVo 

Eure Meinung ist gefragt: Evaluation zu den Veranstaltungen der Jusos Sachsen 

http://www.jusos-sachsen.de
mailto:katharina.schenk@jusos-sachsen.de?subject=Dein%20LupDem-Beitrag
https://de.surveymonkey.com/s/JKGYXCQ
https://de.surveymonkey.com/s/JKKNNP3
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Stefan Engel - stefan.engel@jusos-dresden.de 

Der Juli stand bei den Dresdner Jusos ganz im Zeichen des langsam star-

tenden Landtagswahlkampfs. Größter Kraftakt war mit Sicherheit die 

ehrenamtliche Hängung einiger tausend Plakate für unsere Landtags-

kandidatInnen, bei der auch zahlreiche Jusos über mehrere Tage hinweg 

angepackt haben. Aber auch die Planung unseres eigenen Juso-

Wahlkampfs kommt langsam voran, sodass wir z.B. am 29. August die 

Juso-Bundesvorsitzende Johanna Uekermann in Dresden begrüßen dür-

fen.  

Darüber hinaus kamen aber natürlich auch die Inhalte nicht zu kurz: Bei unserem ersten Mitglie-

dertreffen diskutierten wir über den Mindestlohnkompromiss und natürlich besonders über die 

beschlossenen Ausnahme- und Übergangsregelungen. Auch wenn diese sehr schmerzhaft und 

aus unserer Sicht weitestgehend überflüssig sind, überwog am Ende doch die Freude über diesen 

großen sozialpoliti- schen Fortschritt.  

Thematisch ganz anders gelagert war unser zweites Mitglie-

dertreffen, bei dem wir diesmal Tino Kreßner von Startnext be-

grüßen durften. Startnext ist die größte Crowdfunding-

Plattform für kreati- ve Projekte im deutschsprachigen Raum und 

ermöglicht so Pro- jekte, die unter normalen Bedingungen von 

Banken keine Finanzierung bekämen. Mit ihm diskutierten wir über einige Anwendungsbeispiele 

von Crowdfunding und beleuchteten die Chancen, aber auch Risiken dieses gerade stark expan-

dierenden Bereichs.  

Und zum Abschluss soll natürlich eine etwas unpolitischere Veran-

staltung nicht unerwähnt bleiben: Während der Fußball-WM rich-

teten wir in der Genossenschaft eine Nintendo-Fußball-WM aus, 

bei der Nintendo World Cup von 1990 mit der Originaltechnik (!) 

gespielt wurde. Einen Sieger gab es zwar aufgrund des um 22 Uhr 

anschließenden reellen Spiels um Platz 3 am Ende nicht, aber das 

Event schreit nach Wiederholung… 

 

 

Unterbezirke und JHGen 

UB Dresden 

http://www.jusos-sachsen.de
mailto:stefan.engel@jusos-dresden.de?subject=Dein%20LupDem-Beitrag
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Redaktionsschluss nächste Mitgliederzeitung 

Lupenreiner Demokrat September 2014 

Redaktionsschluss: 27.08.14, 23:59 Uhr 

Redaktionsschluss für Artikel zur Landtagswahl: 01.09.14, 14:00 Uhr 

Erscheinungsdatum: 01. September 2014 

Bitte sendet eure Beiträge und eine kurze Vorankündigung an 

newsletter@jusos-sachsen.de 

Team 

Katharina und Marcel freuen sich über Kritik und Anregungen! Die E-Mail-Adresse des  

Redaktionsteams findet ihr oben. 

 

 

*Im Jahr 2004 wurde der damalige Bundeskanzler Gerhard Schröder in der ARD-Sendung 

„Beckmann“  von eben diesem gefragt, ob er Wladimir Putin für einen „lupenreinen Demokra-

ten“ halte und antwortete: „Ich glaube ihm das, und ich bin davon überzeugt, dass er das ist.“ 

http://www.jusos-sachsen.de
mailto:newsletter@jusos-sachsen.de?subject=[LupDem]

